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Alu-Look-Folie
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Laut Hersteller kann die Folie Temperaturen
von bis zu 110 Grad Celsius aushalten. Man
kann sie daher zum Beispiel auf glatte
Chassisteile aufbringen. Hinzu kommt in
unserem Test der Einsatz der Folie auf
einem Netzteil und auf Zubehör wie Lade-
gerät, Fernsteuerung und Felgen. Beim Auf-
bringen der Alu-Look-Folie sollte man wie
folgt vorgehen. Zunächst müssen alle
Oberflächen und Bauteile gründlich gerei-
nigt und eventuell mit Isopropanol aus der
Apotheke nachgesäubert werden. Dabei ist
es zweckmäßig, alle bei der Verklebung stö-
renden Teile wie Spiegel, Spoiler oder An-
tennen abzumontieren. Vor der Verklebung
der Folie alle Oberflächen gut trocknen las-
sen. Die anschließende Beklebung findet für
Geübte trocken statt, Nassverklebungen sind
aber natürlich auch möglich. Die zu bekle-
benden Teile vermessen und die Folie groß-
zügig zuschneiden. Dabei sollte die Folie
etwa 2 Zentimeter überstehen und der Über-
stand in den Innenbereich umgeschlagen

werden. Ein bündiges Abschneiden der
Folie an den Fahrzeugkanten ist zu vermei-
den, um ein Schrumpfen der Folie auszu-
gleichen und mechanische Belastungen der
offenen Schnittkanten zu verhindern. Muss
die Folie auf der Fahrzeugoberfläche ge-
schnitten werden, empfiehlt es sich, die
Schnittkante mit silikonisiertem Krepp oder
Ähnlichem zu unterlegen. Nach dem Schnitt
die Folie leicht anheben und das Kreppband
vor dem Verkleben entfernen.

Überstand beachten
Die zu verklebende Folie auf dem Bauteil
positionieren und mit Klebeband fixieren.
Auf den Überstand achten. Das Abdeck-
papier entfernen und gleichmäßig über das
Bauteil spannen. Anschließend die Folie
gleichmäßig und mit großzügigen Wischbe-
wegungen am Bauteil befestigen. Bei ge-
wölbtem Untergrund, wie beispielsweise
einem Kotflügel, kann man die Folie groß-

flächig mit einem Heißluftfön erwärmen,
um unschöne Falten zu vermeiden. Aber
Vorsicht. Man darf mit dem Fön nicht zu
nah an die Folie herangehen und die Ränder
erst nach dem Abkühlen beschneiden. Alle
Ränder, Kanten und tief gezogenen Teile
der Folie nach Abschluss der Verklebung
erneut mit der Heißluftpistole erwärmen, da

so der Klebstoff der Folie
rascher aktiviert wird.
Kleinste Luftbläschen sind
kein Problem, sie werden inner-
halb weniger Tage durch die Folie hin-
durch diffundieren. Große Luftblasen kann man
mit einer Nadel anpunkten und die Luft mit
einem Rakel herausstreichen. Nach etwa 3 Tagen
ist der Folienkleber völlig ausgehärtet.

In unserer Testphase hat sich die Nassverklebung
auf glatten Flächen mit Glasreiniger bewährt.

Bei
diesem

Verfahren
wird die zu bekle-

bende Oberfläche
zuerst gründlich gereinigt

und dann mit etwas Glasreiniger oder ver-
dünntem „Spüliwasser“ eingesprüht. Das hat
den Vorteil, dass die Folie nicht gleich unwider-
ruflich auf dem zu beklebenden Teil haftet,
sondern man noch die Chance hat, die Folie
im Notfall wieder herunter nehmen zu können,
um einen erneuten Versuch zu starten. Das
darunter befindliche Wassergemisch ist leicht
mit dem Finger oder dem Rakel unter der
Folie heraus zu drücken. Man geht dabei
immer von der Mitte aus in Richtung Kante
vor. Die Restfeuchtigkeit ist nach zirka 24
Stunden verdunstet.

Die Alu-Look-Folie von carbon-team.de lässt
sich auch im alltäglichen RC-Gebrauch auf die
eine oder andere Art verwenden. So sind bei-
spielsweise Netzgeräte, Ladegeräte, Fernsteue-
rungen oder Aufbewahrungskästen für Ersatz-
teile schnell und optisch ansprechend dekoriert.
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Die Alu-Look-Folie ist so dünn, dass sich
darunter sogar die Schriftzüge auf dem

Gerät lesen lassen

Extrem belastbar

Während des Praxistests mit Motor-
temperaturen um die 140 Grad Celsius
hat sich die Alu-Klebefolie zwar um
den Zylinderkopf herum erwärmt, aber
keinerlei Schäden davongetragen. Wir
empfehlen allerdings, einen Abstand
von etwa 5 bis 8 Millimeter zu heißen
Motorteilen einzuhalten. Durch ihre
geringe Schichtstärke von 0,14 Milli-
meter kommt die Folie durch mechani-
sche Beanspruchung relativ schnell an
ihre Grenzen. Den Langzeittest mit
Temperaturschwankungen hat die Folie
jedoch mit Bravour bestanden. Sie ist
weder gerissen, noch ist sie auf der
beklebten Fläche geschrumpft.
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beklebtes Ladegerät in neuer Alu-Optik

In CARS & Details 12/2005 haben wir die 3D-Carbon-Look-Folie von carbon-team.de vorgestellt und die
Anwendungsmöglichkeiten aufgezeigt. Vom gleichen Hersteller gibt es auch eine Alu-Look-Folie. Sie ist im
Gegensatz zu der in Carbon-Optik nicht 0,07 Millimeter sondern 0,14 Millimeter stark. Dies bedeutet, dass
sie nicht so flexibel um Ecken geklebt werden kann. Allerdings macht sie auf glatten Oberflächen einiges
her. So muss man zweimal hinschauen, um zu erkennen, dass es sich wirklich nicht um gebürstetes
Aluminium handelt. 

Ein mit der Aluminium-Folie verschönertes,
handelsübliches Schaltnetzteil. 
Man kann es kaum von echtem 
Aluminium unterscheiden


